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1 Allgemeine Erlauterungen

1.1 Ausgangslage

Im Jahr 2016 wurde das Raumliche Entwicklungskonzept (REK) der Gemeinde Belp
erstellt. Das REK bildet ein zentrales strategisches Dokument fiir die nachgelagerten
Planungsschritte. Es enthilt Aussagen zur gewiinschten Entwicklung in den Bereichen
Siedlung, Verkehr, Landschaft und Energie. Der vorliegende kommunale Richtplan
Verkehr stellt eine behordenverbindliche und prizise Interpretation des raumlichen
Entwicklungskonzepts im Bereich Verkehr dar. Damit werden der Handlungsbedarf
und die Massnahmen bestimmt, die durch die 6ffentliche Hand aufgegriffen und ver-
folgt werden. Zusétzlich zu den kommunalen Zielen und Massnahmen sind im Ver-
kehrsbereich auch regionale und kantonale Ziele und Massnahmen zu beachten und
mit der gewiinschten kommunalen Entwicklung zu koordinieren.

Gleichzeitig mit dem vorliegenden Richtplan Verkehr wird der Richtplan Sied-
lung, Landschaft und Energie erstellt. Die Abstimmung der einzelnen Richtpline ist
gewihrleistet. Auf ibergeordneter Ebene sind die Konzepte und Planungen der Regio-
nalkonferenz Bern-Mittelland, des Kantons Bern sowie des Bundes beriicksichtigt.

1.2 Riaumliches Entwicklungskonzept

Mit dem raumlichen Entwicklungskonzept legt die Gemeinde unter Einbezug der Be-
volkerung die Leitlinien der zukiinftigen Gemeindeentwicklung fest. Das REK bildet
die Grundlage fiir die Nutzungsplanung sowie fiir die Richtplidne Siedlung, Landschaft,
Verkehr und Energie. Der Planungshorizont beim REK betrigt 25 Jahre und stellt die
strategische Gemeindeentwicklung fiir diesen Zeitraum sicher. Der Gemeinderat hat
am 17. November 2016 das raumliche Entwicklungskonzept unter Wiirdigung der Mit-
wirkungseingaben genehmigt.

Seit der Verabschiedung des REK durch den Gemeinderat und insbesondere
aufgrund der Ablehnung des ersten Entwurfs der Ortsplanung im September 2021,
wurden die Wachstumsvorstellungen deutlich nach unten korrigiert und die entspre-
chenden Massnahmen auf Stufe Nutzungsplanung weitgehend gestrichen. Die iiberar-
beitete Ortsplanung basiert nicht mehr auf einem Wachstumsziel oder einer angestreb-
ten Entwicklung; das Wachstum ergibt sich direkt aus den bestehenden Reserven und
den konkreten Massnahmen im Richtplan Siedlung.

1.3 Ziele und Verbindlichkeiten

Der Richtplan Verkehr stellt ein langfristig giiltiges, behordenverbindliches Planungs-
instrument dar. Er hat zum Ziel, die raumwirksamen Siedlungs- und Verkehrsmass-
nahmen zu koordinieren. Es ist jedoch nicht das Ziel, Verkehrsmassnahmen im Detail
zu entwerfen. Um zu diesem Schritt zu gelangen, zeigt der Richtplan Verkehr das wei-
tere Vorgehen auf.
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1.4 Zweck

Der Richtplan Verkehr ist das Steuerungs- und Koordinationsinstrument der Gemein-
de Belp in Sachen Verkehr.

Im Richtplan sollen die wichtigsten heutigen und zukiinftigen Herausforderungen in
Verkehrsbelangen erkannt und der Umgang damit beschrieben werden.

Insbesondere wird aufgezeigt,

mit welchen Zielen eine Verkehrsfrage bearbeitet wird,
— wer in der Sache federfiihrend ist,

mit wem das Anliegen zu koordinieren ist

welche nachsten Schritte zu erarbeiten sind.

Je nach Projektstand kann die Aussage im Richtplan eine unterschiedliche Tiefe haben.
Bei einigen Fragen ist es nur eine Vorinformation («Thema im Blickfeld halten»), bei
anderen bereits eine konkrete Festlegung («Ein konkretes Projekt lauft bereits»). Bei
einigen Projekten ist die Gemeinde federfiihrend (z.B. Massnahmen auf Gemein-
destrassen), bei anderen als Projektpartner mit "an Bord" (z.B. Erschliessung Entwick-
lungsgebiete), bei dritten nur indirekt involviert, von den Auswirkungen aber betroffen
(z.B. Veloabstellanlagen am Bahnhof).

Ziel des Richtplans ist es, alle verkehrsrelevanten Entwicklungen im Auge zu behalten,
und — wo noétig — die Ziele und Aufgaben der Gemeinde Belp zu definieren. Als Rah-
menbedingung fiir den Richtplan gelten sowohl kommunale wie auch iibergeordnete
Planungsinstrumente, wie z.B. das REK oder das Regionale Gesamtverkehrs- und Sied-
lungskonzept (RGSK).

Der Richtplan Verkehr ist auf einen Planungshorizont von ca. 15 - 20 Jahren ausgelegt.
Die Erarbeitung erfolgt im Rahmen der Ortsplanungsrevision in Koordination mit den
Richtplanen Siedlung, Landschaft und Energie.

1.5 Aufbau Richtplan

Der Erlauterungsbericht dient der Beschreibung der Ausgangslage und der Herleitung
der Massnahmen. Er soll knapp und prizis verfasst sein und einen Uberblick ermdgli-
chen.

In den Massnahmenblittern sind alle verkehrsrelevanten Massnahmen aufgefiihrt
und der Planungsstand respektive der Planungsprozess wird kurz beschrieben. Auch ist
der Realisierungshorizont der Massnahmen angegeben. Dabei gibt es auch Massnah-
men, welche als Daueraufgabe zu verstehen sind. Die Massnahmenblitter stellen damit
das Aufgabenheft der Gemeinde (und der beteiligten Stellen) dar.

In den Richtplankarten werden die Massnahmen raumlich konkret verortet.
Die Richtplankarten wurden fiir folgende Themengebiete erarbeitet: Multimodale Mas-
snahmen, Fussverkehr, Veloverkehr, offentlicher Verkehr und motorisierter Individu-
alverkehr. In den Richtplankarten werden nebst den Massnahmen auch die Verkehrs-
netze der jeweiligen Verkehrsmittel festgelegt.
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2

2.1

Grundlagen

Planungsinstrumente und Projekte

Folgende Planungsinstrumente und Projekte stellen wichtige Grundlagen fiir den
Richtplan Verkehr dar.

Kantonale Grundlagen

Kantonaler Richtplan 2030

Gesamtmobilititsstrategie des Kantons Bern, 2008

Sachplan Veloverkehr des Kantons Bern, Dezember 2014, aktualisiert Mai 2020
Sachplan Wanderroutennetz des Kantons Bern, August 2012, aktualisiert
Februar 2019

Regionale Grundlagen

Regionales Angebotskonzept 6ffentlicher Verkehr 2018 — 2021, RKBM
Mobilitatsstrategie Region Bern-Mittelland 2040, RKBM 2019

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK II, RKBM 2016
Mobilitit in der Region Bern: Mikrozensus 2005 und 2010 zum Verkehrsverhal-
ten, RKBM

Leitbild Regionale Langsamverkehrsplanung, RKBM 2014

Korridorstudie Belp — Giirbetal, RKBM 2014

Kommunale Grundlagen

Raumliches Entwicklungskonzept (REK)
Richtplan Verkehr 2006
Bericht Alterspolitik Belp 2016
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2.2 Entwicklungsabsichten aus dem Riumlichen Entwicklungskonzept

Im rdumlichen Entwicklungskonzept wurden die Entwicklungsabsichten im Verkehr
definiert:

Heute ist das Verkehrsnetz in Belp zu Spitzenzeiten sehr stark ausgelastet. Es ist nicht
moglich, auf dem bestehenden Verkehrssystem eine erhebliche Zunahme an motori-
siertem Individualverkehr (MIV) aufzunehmen. Durch die vorgesehene Bevolkerungs-
und Arbeitsplatzentwicklung entstehen zusitzliche Mobilitatsbediirfnisse. Diese sollen
hauptsichlich mit dem 6ffentlichen Verkehr sowie dem Fuss- und Veloverkehr abge-
deckt werden.

Das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK) der Regionalkonferenz
Bern-Mittelland aus dem Jahr 2012 zeigt auf, dass sich der MIV-Anteil im Modal Split
umso stirker reduziert, je hoher die Qualitit des OV-Angebots, das Angebot der
Grundversorgung und je sicherer und dichter das Langsamverkehrsnetz sind. Somit ist
es wichtig, das Zentrum von Belp zu stirken, in dem die Vertriglichkeit des Verkehrs
erhoht und die Belebung des Strassenraums gefordert wird. Neue Entwicklungsgebiete
miissen iiber eine gute Anbindung zum OV verfiigen und in hoher Qualitiit an das Fuss-
und Veloverkehrsnetz angeschlossen werden.

Die im Rahmen der regionalen Planung vorgesehene Umfahrung Siid soll langerfristig
im Zusammenhang mit der Wohn- und Arbeitsplatzentwicklung erstellt werden. Sie
soll dazu dienen, innerhalb von Belp Spielrdume fiir Verbesserungen des Fuss- und
Veloverkehrs und des 6ffentlichen Verkehrs zu schaffen.
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3 Planungsgrundsatze Verkehr

3.1 Heutiger Modal Split Belp

Die Mobilitidt in der Region Bern wurde im Rahmen des Mikrozensus zum Verkehrs-
verhalten 2010 umfassend untersucht. In dessen Gliederung der Gemeinden nach
Zentralitat gehort Belp (ausgenommen Gebiet Belpberg) zu den Agglomerationsge-
meinden. Die Grundgesamtheit aller Wege der mobilen EinwohnerInnen der Regio-
nalkonferenz Bern-Mittelland (RKBM) und des Kantons Bern ab 6 Jahren wurde be-
ziiglich der Verkehrsmittelwahl untersucht. Resultat ist ein Modal Split, der die pro-
zentualen Anteile der Verkehrsmittel an den Wegen aufzeigt (siehe untenstehende
Abbildung). Die tibrige Agglomeration, und somit auch Belp, weist einen hohen Anteil
an motorisiertem Individualverkehr (MIV) auf: Die Hilfte aller Wege wird mit dem
Auto oder dem Motorrad zuriickgelegt, wihrend nur 20 % aller Wege mit dem OV oder
dem Velo erfolgen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Kanton Bern IS g% A 46% 9  "2uFuss

Velo/Mofa

RKBM [ 3% 8% I20vmm 40% 1% = Offentlicher Verkehr
= Auto/Motorrad

Zentrum | 39% 1% IS 2% 1% = Andere Verkehrsmittel

§‘ Ketipaiiidar: | 2% 1% I 4% 1%
[[cbrige Agglomeration |5zaski i 6% MAs 50% % | Belp

landliche Gemeinden [N21%00 8% N2 58% 1%

Anzahl Wege pro Tag aller Einwohner von Belp, 2015

Heute zihlt die Bevolkerung der Gemeinde Belp 11'605 Einwohner. Im Durchschnitt
legen diese 3.7 Wege pro Tag zuriick (Angabe aus Mikrozensus 2010). Dies erzeugt eine
Gesamtmenge von 42'940 Wegen pro Tag. Diese Summe aller Wege verteilt auf die
einzelnen Verkehrsmittel gemiss dem heutigen Modal Split ergeben folgende Anzahl
Wege pro Tag und Verkehrsmittel:

Verkehrsmittel Modal Split-Anteil 2015 Anzahl Wege pro Tag Ist-Zustand

MIV 50% 21'470
ov 14% 6'012
Veloverkehr 6% 2'576
Fussverkehr 28% 12'023
Ubrige Verkehrsmittel 2% 859

3.2 Entwicklungsabsichten Fussverkehr

Die addquate Beriicksichtigung des Fussverkehrs stellt einen wesentlichen Indikator
fiir die Qualitdt des Lebensraums dar. Funktional und gestalterisch gute Losungen fiir
den Fussverkehr sind damit nicht nur ein Anliegen der Verkehrsplanung, sondern wei-
sen starke Verkniipfungen zur Freiraumgestaltung, zum Stadtebau sowie zur sozialen
Benutzbarkeit des 6ffentlichen Raumes auf. Sowohl die Verkehrssicherheit als auch die
soziale Sicherheit spielen beim Fussverkehr eine iiberdurchschnittlich wichtige Rolle.
In Zentrumsgebieten spielen der Fussverkehr und der damit verbundene Bezug der
Gebaude zum o6ffentlichen Raum eine Schliisselrolle. Zudem ist fiir den Freizeitverkehr
ein attraktives Fussverkehrsnetz wichtig, damit Griinrdume erlebbar werden und die
Naherholung gestarkt wird.
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Das heutige Fussverkehrsnetz in Belp weist an vielen Orten eine hohe Qualitédt auf.
Insbesondere das Alltagsnetz deckt die meisten Wunschlinien ab. Fiir den Freizeitver-
kehr besteht ein umfangreiches Wanderwegnetz entlang der Aare, in Richtung Lin-
genberg und Belpberg. Zudem bieten die Wege entlang der Giirbe einen attraktiven
Naherholungsraum, sowohl in Richtung Toffen als auch im Belpmoos. Defizite beste-
hen einerseits bei der Verkehrssicherheit als auch bei der hindernisfreien Ausgestal-
tung. Zudem bestehen mehrere Netzliicken, welche zu schliessen sind.

Ziele

Die Verkehrsentwicklung soll deshalb dazu beitragen, dass folgende Ziele des Fussver-
kehrs erreicht werden konnen:

— FErhohte Sicherheit, insbesondere entlang von Schulwegen

— Hindernisfreies Wegenetz bei Haltestellen des OV

— Gewahrleistung attraktives Freizeitnetz

— Gewahrleistung dichtes Alltagsnetz, insbesondere bei Entwicklungsgebieten
— Schliessung von bestehenden Netzliicken

— Erhaltung heutiges Wanderwegnetz
3.3 Entwicklungsabsichten Veloverkehr

Der Veloverkehr zahlt zu den schnellen, flicheneffizienten, nachhaltigen und gesunden
Verkehrsmitteln. Ein héherer Anteil des Veloverkehrs tragt zur Reduktion des MIV bei.
Auch der Kanton und die Region Bern férdern deshalb grundsétzlich den Veloverkehr.
In der Stadt Bern lauft die Velo-Offensive mit dem Ziel, den Veloverkehr bis 2030 zu
verdoppeln.

Starker als bei anderen Verkehrsarten unterscheiden sich bei Velofahrenden die Be-
diirfnisse und Moglichkeiten der einzelnen Verkehrsteilnehmenden. Einer Veloinfra-
struktur, welcher méglichst breiten Bevolkerungskreisen das sichere und komfortable
Velofahren ermoglicht, kommt daher bei der Veloférderung hohe Bedeutung zu. Um
auf diese Bediirfnisse eingehen zu konnen, sind héhere Infrastrukturstandards als auch
eine differenzierte Routenplanung nétig.

In Belp weist der Veloverkehr grundsatzlich gute Voraussetzungen und entsprechend
ein hohes Potenzial auf. Das gesamte Gemeindegebiet lésst sich per Velo gut erreichen.
Mit Ausnahme des Belpberg, sowie der hoher gelegenen Seftigenstrasse ist das Ge-
meindegebiet zudem iiberwiegend flach. Auch die Verbindungen nach Rubigen und
Toffen weisen gute topographische Voraussetzungen auf. Nach Bern ist die Topogra-
phie jedoch eine Herausforderung, da die direkte (und flache) Verbindung entlang der
Aare nicht zugelassen ist. Weitere Defizite bestehen entlang der Hauptstrassen: Es
bestehen Netzliicken im Velonetz, da trotz hoher MIV-Belastung und hohen Geschwin-
digkeiten keine separierten Flachen fiir den Veloverkehr ausgeschieden sind. Schliess-
lich sind auch qualitativ hochwertige Abstellanlagen in angemessener Anzahl massge-
bend fiir die Attraktivitdt des Veloverkehrs. Hier bestehen in Belp sowohl beim Bahn-
hof als auch bei weiteren publikumsintensiven Nutzungen Defizite.

Mit der rasanten Zunahme an E-Bikes hat sich zudem das Einsatzspektrum des Velo-
verkehrs deutlich ausgeweitet. Mit E-Bikes konnen deutlich lingere Wege zuriickgelegt
werden, andererseits werden neue Benutzergruppen angesprochen. So kann die Stre-
cke nach Bern sehr gut mit dem E-Bike zuriickgelegt werden. Andererseits hat sich
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durch die Zunahme der (schnellen) E-Bikes die Vertraglichkeit von Velos und Fussver-
kehr deutlich verschlechtert.

Ziele

Um eine hohe Verkehrsqualitit zu ermoglichen, ist der Modal Split aktiv zugunsten der
flacheneffizienten und emissionsarmen Verkehrsmittel OV, Velo- und Fussverkehr zu
beeinflussen. Um Personen zum Umsteigen auf das Velo bewegen zu konnen, sind da-
her die Angebotsqualitit zu steigern und die Defizite zu beheben. Es werden folgende
Ziele definiert:

— Durchgéngig attraktives Angebot fiir den Veloverkehr auf den Hauptverkehrs-
achsen, insbesondere Verbindungen zum und innerhalb Zentrumsgebiet

— Attraktives Netz auch abseits der Hauptachsen

— Gewibhrleistung dichtes Velonetz, insbesondere Anschluss an Entwicklungsge-
biete

— Schliessung von wichtigen Netzliicken
— Attraktive Abstellanlagen bei Bahnhofen und publikumsintensiven Nutzungen

— Erhohung Sicherheit und Komfort im Zentrumsbereich
3.4 Entwicklungsabsichten OV

Der o6ffentliche Verkehr stellt im Pendlerverkehr nebst dem Veloverkehr die attraktivs-
te Alternative zum MIV dar. Um eine Verlagerung des Modal Splits erreichen zu kon-
nen, ist die Qualitit des OV massgebend. Diese wird einerseits durch das Angebot und
andererseits durch die Betriebsstabilitdt (= Zuverlédssigkeit) beeinflusst. Es gilt deshalb,
ein attraktives und wirtschaftliches Fahrplanangebot mdéglichst stabil zu betreiben und
so die gute Erschliessung mit dem 6ffentlichen Verkehr gewahrleisten zu konnen.

Ein attraktives Angebot an Veloabstellpldtzen und Parkplidtzen bei wichtigen Haltestel-
len des OV fordern zudem die kombinierte Mobilitit.

Belp ist gut an das Netz des offentlichen Verkehrs angebunden. Auf dem Gemeindege-
biet gibt es die S-Bahnhaltestellen Belp Steinbach und Belp sowie regionale und kom-
munale Buslinien. Zudem verkehrt eine Linie des Moonliner-Angebots von Bern nach
Belp. Die Erschliessungsqualitit der Gemeinde ist gut. Die Buslinien beférdern die
Fahrgiste zum Bahnhof, wo im Viertelstundentakt eine S-Bahn nach Bern verkehrt.
Die Fahrzeit nach Bern betréigt zwischen 13 und 20 Minuten.

Die Bahnhofsgebiete sind dementsprechend sehr gut mit dem OV erschlossen und
liegen innerhalb der OV-Giiteklasse B. Die meisten Wohngebiete verfiigen mindestens
iiber eine Erschliessungsqualitit der OV-Giiteklasse C. Die Gebiete Eissel, Riedli und
Viehweid verfiigen iiber ein weniger gutes Angebot des OV. Diese Gebiete weisen je-
doch auch eine geringere Bebauungsdichte auf, weshalb ein wirtschaftlicher Betrieb
eines OV-Angebots eine Herausforderung darstellt. Defizite des OV in Belp bestehen
zudem beziiglich der hindernisfreien Zugénglichkeit der Haltestellen und der Fahr-
planstabilitdt im Busbetrieb.

Umgang Digitalisierung

Der Verkehr unterliegt grundsitzlichen Entwicklungen, deren Auswirkungen zurzeit
schwierig abschitzbar sind. Die technischen Fortschritte im Bereich der Digitalisierung
konnen insbesondere das Angebot des 6ffentlichen Verkehrs stark beeinflussen. So ist
es denkbar, dass in Zukunft innovative Losungen im Umgang mit Nachfrageschwan-
kungen vorliegen. Fahrzeuge des offentlichen Verkehrs sollen kiinftig bedarfsgerecht
und entsprechend effizient einsetzbar sein (z.B. autonom fahrende "Rufbusse").
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Ziele
Ziel der Verkehrsentwicklung im OV ist es, langfristig ein attraktives Angebot zu si-
chern und die neuen Méglichkeiten der Digitalisierung zu nutzen:

Priorisierung des offentlichen Verkehrs im Siedlungsgebiet

— Hindernisfreier Zugang der Haltestellen

Nutzung der kiinftigen Moglichkeiten fiir ein Angebot bei niedriger Nachfrage
Gewihrleistung attraktiver Zugang zum OV, insbesondere bei Entwicklungsge-
bieten

— Aufwirtskompatibilitdt mit neuen Angeboten sicherstellen

Forderung neuer innovativer Systeme fiir die "flachige" Erschliessung von Belp

3.5 Entwicklungsabsichten MIV

Der motorisierte Individualverkehr (MIV) hat heute in Agglomerationsgemeinden den
grossten Anteil am Modal Split (d.h. an den Anteilen der verschiedenen Verkehrsmit-
tel). Beziiglich des Wirtschaftsverkehrs haben die motorisierten Fahrzeuge eine unan-
gefochten zentrale Stellung im Verkehrssystem. Im Pendler- und Freizeitverkehr zei-
gen sich aber auch nachteilige Effekte, zu nennen sind insbesondere der hohe Fliachen-
verbrauch pro Person und Fahrzeug sowie unerwiinschte Emissionen. Dies fiihrt dazu,
dass in dicht bebauten Rdumen (Stadte und Agglomerationen) die Verkehrsnetze des
MIV stark ausgelastet und in den Spitzenstunden teils {iberlastet sind. Darunter leiden
die Vertraglichkeit mit den anderen Verkehrsmitteln und die lokale Lebensqualitédt der
Siedlungsgebiete. Einer fliissigen, aber vertriaglichen Abwicklung des MIV kommt da-
her hohe Bedeutung zu.

Grundsitze der Verkehrsplanung

Gemiss der Gesamtmobilitdtsstrategie des Kantons Bern und der seit vielen Jahren
bewdhrten Praxis des "Berner Modells" in der Verkehrsplanung, richtet sich der
Kanton Bern nach folgenden Grundsitzen:

— Verkehr vermeiden (durch Siedlungsentwicklung am richtigen Ort)
— Verkehr verlagern (auf umweltfreundliche Verkehrsmittel)
— Verkehr vertriglich gestalten (z.B. durch tiefere Geschwindigkeiten)

In der Mobilitatsstrategie der Region Bern-Mittelland wird das 3 V-Prinzip des Kan-
tons mit dem 4. V "Verkehr vernetzen" erginzt; z.B. digitale und interkommunale
Vernetzung sowie bessere Vernetzung der unterschiedlichen Verkehrsmittel.

Insbesondere ist in den dicht bebauten Agglomerationsrdaumen der Modal Split aktiv
zu beeinflussen. Denn nur wenn es gelingt, das Verkehrswachstum stéarker auf die fla-
cheneffizienten und nachhaltigeren Verkehrsmittel zu verlagern, ist eine weitere bauli-
che Entwicklung und die Sicherstellung der Lebensqualitét iiberhaupt erst moglich.

In Belp bestehen insbesondere im Zentrumsgebiet im Bereich der Rubigenstrasse, aber
auch Bahnhof- und Hohlestrasse die grossten Herausforderungen. Wihrend bei Letz-
terem die Schliesszeiten des Bahniibergangs ausschlaggebend sind, ist die Rubi-
genstrasse aufgrund der Verkehrsmenge zu Spitzenzeiten stark ausgelastet.
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Ziele

Deshalb ist es das Ziel, die heutige Verkehrsmenge zu plafonieren und die Vertraglich-
keit zu erh6hen:

— Angebotsorientierter Ausbau der Infrastruktur fiir den MIV

— Reduktion der Trennwirkung der Hauptachsen innerhalb des Zentrumsgebiets
— Auf kurzen Wegen Reduktion der Autonutzung

— Verkehrslenkung mittels Parkplatzregime

— Bei Bedarf Regulierung der Verkehrsmenge innerhalb des Siedlungsgebietes

— Planerisch sicherstellen, dass langfristig eine Umfahrung Siid realisiert werden
konnte

3.6 Verkehrswachstum aufgrund Entwicklung Einwohner und
Arbeitsplitze

Die bestehenden Bauland- und Nutzungsreserven auf Stufe Nutzungsplanung und die
im Richtplan Siedlung verankerten Massnahmen, fithren zu einer Entwicklung der
Anzahl Einwohner und Arbeitspldtze. Damit verbunden ist eine Zunahme der Mobili-
tatsbediirfnisse. Die absolute Verkehrsmenge des motorisierten Verkehrs (MIV) soll
wegen der bereits stark ausgelasteten Ortsdurchfahrt in Zukunft nicht steigen. Dies
entspricht auch dem Wunsch der Bevolkerung aus der Mitwirkung zum raumlichen
Entwicklungskonzept. Deshalb wird eine Verianderung des Mobilitdtsverhaltens und
dadurch eine Verlagerung des Modal Splits angestrebt.

Bedarf an zusitzlichen MIV-Wegen aufgrund Siedlungsentwicklung

Der Richtplan Siedlung geht von einem Einwohnerwachstum von 590 Einwohnern in
den nichsten 15 Jahren resp. von 1’1760 Einwohnern in den nichsten 30 Jahren (bis
2050) aus. Beziiglich des heutigen Verkehrsverhaltens liegen Daten zum Modal Split
und der Anzahl generierter Wege pro Tag vor (vgl. Angaben im Kapitel 3.1). Im Durch-
schnitt werden pro Tag 3.7 Wege zuriickgelegt. Das Einwohnerwachstum bildet die
Grundlage zur Berechnung der zusatzlichen MIV-Wege!.

Fiir die zusitzlichen Einwohner der Gemeinde Belp (1760 Einwohner) wird im
Vergleich zur heutigen Bevolkerung von einem verdnderten Mobilitatsverhalten ausge-
gangen. Die Annahme orientiert sich am heutigen Modal Split der Bevilkerung von
Kerngemeinden (Kern Koniz, Muri, Ostermundigen). Die Anzahl Wege pro Tag sind
schwierig zu prognostizieren, da es in der Vergangenheit sowohl eine Abnahme (von
2000 bis 2005), als auch eine Zunahme (von 2005 bis 2010) gab. Es wird deshalb vom
aktuellen Wert von 3.7 Wegen pro Tag ausgegangen. So werden bis im Jahr 2050 total
6'512 Wege pro Tag zusétzlich generiert.

1 Im gleichen Zeitraum wird auch die Anzahl Arbeitspldtze zunehmen. Fiir die Berech-
nung der zusétzlichen Wege wird dies aber nicht beriicksichtigt, denn der Durchschnitt
von 3.7 Wegen pro Tag beriicksichtigt sowohl Arbeits- als auch Freizeitwege wie zum
Beispiel Wege am Arbeitsort iiber den Mittag. Dies gilt unabhéngig davon, ob der Ar-
beitsort in Belp ist oder nicht. Wenn also fiir alle zusatzlichen Einwohner mit 3.7 gene-
rierten Wegen pro Tag gerechnet wird, muss das Wachstum der Anzahl Arbeitsplitze
in Belp nicht zusitzlich beriicksichtigt werden. So werden auch Doppelzihlungen der
Wege (Einwohner von Belp mit Arbeitsort in Belp) vermieden.
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Die Verteilung des kiinftigen Verkehrs infolge der Siedlungsentwicklung auf die ver-
schiedenen Verkehrsmittel erfolgt mittels angenommenen Modal Split:

Verkehrsmittel Modal Split-Anteil 2050 Anzahl zusitzliche generierte
Wege pro Tag 2050

Motorisierter Individualverkehr (MIV) 42% 2'735

Offentlicher Verkehr (OV) 16% 1'041

Veloverkehr 13% 847

Fussverkehr 29% 1'889

Total 100% 6'512

Bis im Jahr 2050 ergibt sich aufgrund der Bevolkerungs- und Arbeitsplatzentwicklung
ein Bedarf von zusitzlichen 2'735 MIV-Fahrten pro Tag. Um eine absolute Zunahme
der MIV-Verkehrsmenge zu vermeiden, muss sich der Modal Split der bestehenden
Bevolkerung so verdndern, dass eine Reduktion des MIV-Anteils den nétigen Spiel-
raum fiir die vorgesehenen Entwicklungen schafft. Diese Verlagerung des Modal Splits
wird durch entsprechende Massnahmen (z.B. Attraktivierung des Fuss- und Velover-
kehrs) unterstiitzt.

Verkehrsmittel Ist-Zustand 2015 i\r{:;?;: :::zgrfghmen :f:n-if:s:fmgsl:‘.l:lr;:ir?len)
MO:;:SSPIH Anzahl Wege Moda:)sepsl: 2050 Anzahl Wege

MIV 50% 21470 -2'735 44% 18'735
ov 14% 6012 + 2'735/3 16% 6'924
Veloverkehr 6% 2’576 + 2'735/3 T 8% 3487
Fussverkehr 28% 12'023 +2'735/3 30% 12'935
Ubrige Verkehrsmittel 2% 859 2% 859
Total 100% 42'940 100% 42'940

Veranderung des Modal Split infolge der
Richtplanmassnahmen

Um den Bedarf der zusitzlichen 2'735 MIV-Fahrten pro Tag ohne Wachstum der MIV-
Verkehrsmenge aufnehmen zu konnen, muss der MIV-Anteil am Modal Split der heu-
tigen Bevolkerung um 6 % auf 44 % sinken. Dieser MIV-Anteil ist mit demjenigen von
den Kerngemeinden (K6niz Kerngebiet, Muri, Ostermundigen) vergleichbar (42 %).
Die Modal Split-Verlagerung erfolgt sowohl auf den OV als auch auf den Fuss- und
Veloverkehr. Dies ist im Zusammenhang mit entsprechenden Massnahmen durchaus
realistisch. Eine Verlagerung der MIV-Fahrten zu je einem Drittel auf den OV, den
Veloverkehr und den Fussverkehr fiihrt beispielsweise zu einem neuen Modal Split-
Anteil des Veloverkehrs von 8 %. Dies entspricht einer absoluten Zunahme der Anzahl
Velowege um 35 % auf neu 3'487 Velowege pro Tag (bisher 2'576 Velowege pro Tag).
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Angestrebter Modal Split 2050

Durch Addieren der berechneten Verkehrszunahme infolge der Entwicklung (Total
6’512 Wege) zum bestehenden Verkehr (mit verdnderten Modal Split), wird der Ver-
kehrszustand 2050 generiert (Total 49'452 Wege).

Durch die gleichbleibende Anzahl Wege beim motorisierten Individualverkehr trotz der
Verkehrszunahme infolge der Entwicklung sinkt der Anteil des motorisierten Individu-
alverkehrs von 50 % auf 43 %. Dies entspricht einer Reduktion von 14 %. Demgegen-
iiber steigt der Anteil des Veloverkehrs von 6 % auf 9 %, was einer Zunahme von 67 %
entspricht. Zum Vergleich: Die Stadt Bern strebt eine Verdoppelung der Anzahl Velo-
wege bis 2030 an.

Verkehrsmittel Ist-Zustand 2015 :f:i'tz;;tj;l‘i':""‘:ﬁg . L IR IO TS Verkehrszustand 2050
Mo;;:ssplit Anzahl Wege Mwa::::t. 2050 Anzahl Wege Modal(s;p‘)’llt Kem Anzahl Wege Mo;;;plit Anzahl Wege

MIV 50% 21’470 44% 18'735 42% 2'735 43% 21470
ov 14% 6012 16% 6'924 16% 1'041 16% 7965
Veloverkehr 6% 2'576 8% 3'487 13% 847 9% 4334
Fussverkehr 28% 12023 30% 12'935 29% 1’889 30% 14'824
Ubrige Verkehrsmittel 2% 859 2% 859 0% 0 2% 859

Total 100% 42'940 100% 42'940 100% 6'512 100% 49'452

Entwicklung Verkehrswege und Modal Split
bei gleichbleibender Anzahl MIV Wege
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4 Abstimmung mit tibergreifenden
Themen

4.1 Abstimmung Verkehr und Siedlung

Die Abstimmung zwischen Siedlung und Verkehr nimmt in der Raumplanung eine
zentrale Stellung ein. In den wachsenden und dichter werdenden Agglomerationsrau-
men kommt einer besseren Koordination und interdisziplindren Planungsansitzen
eine hohe Bedeutung zu. Die Herausforderung besteht sowohl in der Raum- wie auch
in der Verkehrsplanung darin, eine hohere Flacheneffizienz und nachhaltigere Losun-
gen zu realisieren. Namentlich sind zwei Stossrichtungen zu verfolgen:

— Siedlungsentwicklung nur an zentralen, gut erschlossenen Standorten. Gut er-
schlossen bedeutet, dass eine hohe Erschliessungsqualitit fiir den 6ffentlichen
Verkehr vorliegt, sowie die nahe Umgebung das Unterwegssein zu Fuss oder mit
dem Velo fordert. Der motorisierte Individualverkehr soll moglichst direkt an
das iibergeordnete Netz angebunden sein.

— Aktive Forderung der flicheneffizienten und nachhaltigen Verkehrsmittel OV,
Velo und Fussverkehr. Dies kann erreicht werden, wenn gute Angebote zum
Umsteigen einladen, zum Beispiel ein dichter Takt und nahe Haltestellen oder
gut ausgebaute Fuss- und Velowege. Die Férderung der Elektromobilitit, der
Sharing-Angebote sowie das Ermdglichen von autoarmen Wohnformen zihlen
weiter dazu.

4.2 Abstimmung Verkehr und Landschaft

Fiir eine koordinierte Entwicklung und die Nutzung von Synergien ist der Richtplan
Landschaft und der Richtplan Verkehr inhaltlich aufeinander abgestimmt. Beriih-
rungspunkte bestehen insbesondere beim Fuss- und Veloverkehr, aber auch bei den
anderen Verkehrsmitteln. Wahrend der Richtplan Landschaft Aussagen zu den wich-
tigsten Netzverbindungen macht, sind im Richtplan Verkehr die entsprechenden Mas-
snahmen formuliert. Diese beabsichtigen fiir den Fuss- und Veloverkehr ein sicheres
und direktes Netz fiir Alltag und Freizeit und verbessern somit die Erschliessung und
Erreichbarkeit der Freirdume.

Zur Starkung und Aufwertung von Freirdumen im Zentrumsgebiet wird eine Verkehrs-
beruhigung angestrebt. Die Forderung von Koexistenz im Siedlungsgebiet und die ver-
tragliche Abwicklung des motorisierten Verkehrs ist ein gemeinsames Ziel des Richt-
plans Landschaft und des Richtplans Verkehr.

4.3 Abstimmung Verkehr und Energie

Die energieeffiziente Abwicklung des Verkehrs wird nicht im Richtplan Energie, son-
dern innerhalb des vorliegenden Richtplans Verkehr behandelt. Durch die Férderung
der nachhaltigen Verkehrsarten Fuss- und Veloverkehr sowie des 6ffentlichen Verkehrs
wird langfristig die Reduktion des Energiebedarfs angestrebt. Auch die Beriicksichti-
gung von Massnahmen im Bereich von Elektromobilitdt und Car-Sharing leisten dazu
einen Beitrag. Somit folgt der Richtplan Verkehr den Entwicklungsabsichten des
Richtplans Energie.
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5 Massnahmenblatter

5.1 Instrumentarium

Die Massnahmenblatter inklusive den Richtplankarten (Anhénge 7.1 — 7.5) sind behor-
denverbindliche Bestandteile des Richtplans Verkehr. Die Gesamtmassnahmenblatter
enthalten einen Problembeschrieb, die Zielsetzungen und zu treffende Massnahmen.
Die konkreten Massnahmen sind in den detaillierten Massnahmenblittern beschrie-
ben. Dort sind nebst dem Beschrieb auch Planungsstand, Realisierungshorizont, die
unterschiedlichen Koordinationsstidnde (siehe Erlduterung weiter unten), Zustandig-
keiten und Hinweise zur Umsetzung aufgefiihrt.

5.2 Definition der Koordinationsstinde

Die in den Massnahmenbléttern aufgefithrten Koordinationsstinde haben folgende
Bedeutung:

Vororientierung (V)

Dies ist die schwichste Verbindlichkeitsstufe. Sie lasst die Aufnahme einzelner Ideen
oder Ziele zu. Die konkreten Folgen des Vorhabens sind weder abschéitzbar noch lassen
sie sich aufzeigen. Um den Koordinationsprozess einzuleiten, sind Anstrengungen no-
tig. Es besteht lediglich eine Informationspflicht unter den Beteiligten und Partnern.
Die Kategorie ,Vororientierung“ wird im Rahmen der Vorpriifung zur Kenntnis ge-
nommen. Eine Auseinandersetzung oder vertiefte Priifung hat nicht stattgefunden.

Zwischenergebnis (Z)

Diese Kategorie zeigt an, dass der Koordinationsprozess angelaufen ist und bereits
Zwischenergebnisse vorliegen. Ein Zwischenergebnis liegt dann vor, wenn sich die
Beteiligten iiber das Vorgehen und die Ziele einig sind und das Erreichte offengelegt
werden kann. Zu jedem Zwischenergebnis gehort die Auflistung der noch fehlenden
konkreten Titigkeiten zur Uberfiihrung in eine Festsetzung. Zwischenergebnisse bin-
den die Beteiligten im Verfahren.

Festsetzung (F)

Hier konnte die Koordination erfolgreich zum Abschluss gebracht werden. Die Beteilig-
ten sind sich beziiglich des weiteren Vorgehens einig. Die getroffenen Abmachungen
sind fiir alle Beteiligten verbindlich. Vorbehalten bleiben lediglich die Finanzbeschliis-
se der zustdndigen Organe. Festsetzungen binden die Behorden in der Sache und im
Verfahren.
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Nr.

Ubersicht Massnahmen

Titel

17

V1

Betriebs- und Gestaltungskonzepte

V1.1 Dorfzentrum
V1.2 BGK Bahnhof Belp
V1.3 BGK Dorfplatz / Dorfstrasse

V2

Anbindung Entwicklungsgebiete

V2.1 Siedlungsentwicklung nach Innen
V2.2 Entwicklungsgebiet Viehweid

V3

Fussverkehr

V3.1 Schliessung Netzliicken
V3.2 Schulwege
V3.3 Hindernisfreies Wegnetz

\Z:

Veloverkehr

V4.1 Optimierung Sicherheit und Komfort
V4.2 Optimierung Veloabstellanlagen
V4.3 Schliessung Netzliicken

V5

Offentlicher Verkehr (OV)

V5.1 Massnahmen Angebotskonzept
V5.2 OV-Priorisierung
V5.3 Hindernisfreier OV

V6

Motorisierter Individualverkehr (MIV)

V6.1 Verkehrsberuhigung

V6.2 Gestaltung und Dosierung Ortseingange
V6.3 Freihaltung Korridor Umfahrung

V6.4 Parkierung

V6.5 Ubernahme von Privatstrassen innerhalb Bauzone

V6.6 Mobilitdtsmanagement
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Massnahmenblatt V1:
Betriebs- und Gestaltungskonzepte

A). Gegenstand / Problembeschrieb

Der Zentrumsbereich weist heute subjektive Sicherheitsdefizite fiir den Fuss- und Velover-
kehr auf. Die Attraktivitat und Aufenthaltsqualitat sind durch das mangelhafte Erscheinungs-
bild eingeschrankt. Die Gestaltung wirkt verkehrsdominiert, die Trennwirkung der Bahnhof-
und Dorfstrasse ist unerwiinscht hoch.

B). Zielsetzung

- Erhéhung Modal Split-Anteil des OV, Fuss- und Veloverkehr

— Allgemeine Erhoéhung der Verkehrssicherheit fiir alle Verkehrsteilnehmenden, insbesonde-
re fur den Fuss- und Veloverkehr

— Verbesserung der Sicherheit, insbesondere auch die Schulwegsicherheit

— Optimieren des Verkehrsflusses

— Reduktion der Larmbelastung

— Aufwertung des gesamten Zentrumsbereiches, insbesondere bedirfnisgerechte Gestaltung
Bahnhofstrasse

C). Massnahmen

V1.1 Dorfzentrum
V1.2 BGK Dorfplatz / Dorfstrasse
V1.3 BGK Bahnhof Belp
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Umsetzung Vi.1: Dorfzentrum

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Im Dorfzentrum bestehen grosse Defizite der bestehenden Strassen-
raume infolge der verschiedenen Anforderungen auf sehr beschrank-
tem Raum. Die Gemeinde hat deshalb bereits ein Projekt "Niedrig-
geschwindigkeit Dorfzentrum" erarbeitet, mit dem die Verkehrssi-
cherheit fir alle Verkehrsteilnehmenden verbessert, der Verkehrs-
fluss optimiert und die Larmbelastung reduziert werden soll. Die
Begleitgruppe war mit Vertretern aus Schule, Polizei und Politik breit
abgestitzt. Zudem fand im Frihjahr 2016 eine 6ffentliche Mitwirkung
statt.

Die Tempo 30 Prifung auf der Hohlestrasse durch den Kanton ist
erfolgt. Im Rahmen des Projektes "Niedriggeschwindigkeit Dorfzent-
rum" wird nun in einem ersten Schritt entlang der Dorf-/, Bahnhof-/
Belpberg- und Hohlestrasse Tempo 30 mit einfachen Massnahmen
umgesetzt.
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In einem zweiten Schritt ist mittelfristig und im Zusammenhang mit
der Entwicklung Dorfkern 2020 die Einfiihrung einer Begegnungszo-
ne im Teilbereich Dorfplatz/Dorfstrasse und eine gestalterische Auf-
wertung zu prifen (vgl. V1.2 BGK Dorfplatz / Dorfstrasse).

Als zweiter Schritt ist langfristig im Zusammenhang mit einer allfalli-
gen Realisierung der Umfahrung eine Integration der K&sereistrasse
in die Tempo-30-Zone denkbar und zu diesem Zeitpunkt zu prifen.

Planungsstudie

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—-15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

O0O0OX
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Koordinationsstand [] Vororientierung
Xl Zwischenergebnis
[J Festsetzung

Nachste Schritte

Auslésung Bauprojekt

Abhangigkeiten / — V1.2 BGK Dorfplatz / Dorfstrasse
Koordination — V4.2 Optimierung Veloabstellanlagen
— V6.1 Verkehrsberuhigung
— V6.4 Parkierung

Zustandigkeiten — Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK ||
— Gemeinde Belp

Kosten, — Kredit fur Schritt 1 vorhanden: 170'000.-
Finanzierung

metfron
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Umsetzung V1.2: BGK Dorfplatz / Dorfstrasse

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhangigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Der Masterplan "Dorfkern 2020" beinhaltet neben stadtebaulichen
Massnahmen auf dem Areal Dorfschulhaus, Amtschreibermatte und
Schlossareal auch verkehrstechnische Massnahmen auf der Dorf-
und evitl. Bahnhofstrasse sowie zur Aufwertung des Dorfkerns auch
gestalterische Massnahmen auf dem Dorfplatz. Schleichverkehr soll
dabei verhindert und eine Entlastung des Dorfplatzes erreicht und
die Aufenthaltsqualitat im ganzen Dorfkern erhéht werden.

Weiter mussen die Werkleitungen in der Dorfstrasse saniert werden.

Iy
\

In einem ersten Schritt hat der Gemeinderat fur die Erarbeitung ei-
nes Betriebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) die Arbeiten fir eine
Vorstudie freigegeben. Im Anschluss ist ein qualitatssicherndes
Verfahren vorgesehen.
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Vorstudie

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

OXO OOXO

— Erarbeitung Vorstudie
— Qualitatssicherndes Verfahren

— V1.1 Dorfzentrum

— V4.2 Optimierung Veloabstellanlagen
— V6.1 Verkehrsberuhigung

— V6.4 Parkierung

— Gemeinde Belp
— Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK ||

Gesamt: 140'000.-
(fur Vorstudie und Qualitatssicherndes Verfahren)




I'

metfron

Kommunaler Richtplan Verkehr | Massnahmenblatter 22

Umsetzung V1.3: BGK Bahnhof Belp

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhangigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Der Bahnhofplatz genligt aus gestalterischer Sicht und bezlglich des
Verkehrsablaufs nicht mehr den heutigen Anforderungen (Busbahn-
hof ineffizient und nicht hindernisfrei, Neuanordnung Kurzzeitpark-
platze, Parkplatze und Veloabstellplatze notwendig, wenig Mdglich-
keiten der Versorgung/Einkauf/Aufenthalt, Optimierungsbedarf der
Schulwege etc.).

Es ist eine Planungsstudie auszuldsen, die verschiedene Varianten
des Verkehrsregimes priift und eine umfassende Neuorganisation
des Bahnhofplatzes untersucht. Insbesondere ist nach Mdglichkeit
auch die Wendemdglichkeit des Busses zu optimieren (beispielswei-
se ohne Wendeschlaufe). Die folgende Grafik zeigt den entspre-
chenden Betrachtungsperimeter.
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Anforderungen:

— Effiziente platzsparende Busfiihrung (in die Gestaltung integriert)
— Hindernisfreie Gestaltung Haltestelle

— Geniigend Veloabstellplatze an guter Lage

- Kiss & Ride Platze

— Genigend Raum fiir Angebote Sharing Economie

Hohe Aufenthaltsqualitat

Betriebs- und Gestaltungskonzept in Erarbeitung

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—-15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

O0OX O0OXO

Auslésung Planungsstudie

— V3.2 Schulwege

- V5.1 Massnahmen Angebotskonzept
— V5.2 Optimierung Veloabstellanlagen
— V6.1 Verkehrsberuhigung

- V6.4 Parkierung

- BLS, Bernmobil
— Gemeinde Belp

— Betriebs- und Gestaltungskonzept: 140'000.-
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Massnahmenblatt V2:
Anbindung Entwicklungsgebiete

23

A). Gegenstand / Problembeschrieb

In der Gemeinde Belp wird ein, gegentiber heute, kleinerer Anteil des motorisierten Individu-
alverkehrs am Gesamtverkehr angestrebt. Nebst einer guten Erreichbarkeit mit dem motori-
sierten Individualverkehr, soll Anbindung an das Fuss- und Velowegnetz und den 6&ffentlichen
Verkehr Uberdurchschnittlich gut erfolgen. Damit kann erreicht werden, dass kiinftig mehr
Personen den 6ffentlichen Verkehr benutzen und zu Fuss oder mit dem Velo unterwegs sind.

Es wird auch auf Anbindungen mit dem offentlichen Verkehr hingewiesen, welche aus heuti-
ger Sicht auf Grund der tiefen Nachfrage als nicht machbar beurteilt werden. Es ist aber
denkbar, dass infolge der Innenentwicklung und/oder Entwicklungen im Bereich der Digitali-
sierung diese klnftig ermoglicht werden, vgl. dazu die Erlauterungen im Kapitel 3.4.

B). Zielsetzung

- Erhéhung Modal Split-Anteil des OV, Fuss- und Veloverkehr

— Fdrderung von Sharing Economie Angeboten und zukunftsgerichteter Mobilitat
— Gewahrleistung attraktive Verkehrsanbindung, gute Erreichbarkeit

— Hohe Aufenthaltsqualitat innerhalb von Neubaugebieten

C). Massnahmen

V2.1 Siedlungsentwicklung nach Innen

V2.2 Entwicklungsgebiet Viehweid
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Umsetzung V2.1: Siedlungsentwicklung nach Innen

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhangigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

An verschiedenen Standorten ist eine Siedlungsentwicklung nach
Innen vorgesehen. Grundlagen und weitergehende Informationen
dazu sind dem Richtplan Siedlung zu entnehmen.

Diese Gebiete liegen innerhalb des heutigen Siedlungsgebiets und
sind weitgehend gut erschlossen. Insbesondere Gebiete im direkten
Umfeld der Bahnhofe sollen gefordert werden. Bei anderen Standor-
ten ist im Zuge der Verdichtung auf ein ausreichendes Angebot an
Veloabstellanlagen und die Detailerschliessung in Bezug auf das
Fuss- und Veloverkehrsnetz zu achten sowie die Anbindung an den
offentlichen Verkehr zu priifen. In diesem Zusammenhang kdnnen
beispielsweise auch neue Standorte fiir Car-Sharing realisiert wer-
den.

Projektidee

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

OXO XOOO

Abhangig von Einzelvorhaben

— Die Neuerschliessung von Arealen mit dem OV wird von der
RKBM im Rahmen von Konzept-/Planungsstudien fur das Kanto-
nale Angebotskonzept OV 2022-2025 per Fahrplan 2024 (iber-
pruft.

— Abhangig von Einzelvorhaben
— V6.1 Verkehrsberuhigung
- V6.6 Mobilitatsmanagement

— Gemeinde Belp
— Regionalkonferenz Bern-Mittelland

— Im Rahmen der Projekte, Finanzierung projektspezifisch durch
Private oder die Gemeinde
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Umsetzung V2.2: Entwicklungsgebiet Viehweid

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhéngigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Das Entwicklungsgebiet Viehweid soll kurz- bis mittelfristig entwickelt
werden. Durch die etwas periphere Lage erfordert die Anbindung
ans Zentrum geeignete Massnahmen.

Erschliessung Fuss- und Veloverkehr

Die Anbindung an das Fuss- und Veloverkehrsnetz in Richtung
Nordwest (Aare, Freizeiteinrichtungen Giessenbad, Zentrum Nord)
ist gut moglich. Die Verbindung zum S-Bahnhof Belp und dem Zent-
rum erfolgt Uber die Viehweidstrasse und den Hohfuhrenweg. Die
Zuganglichkeit fur den Fuss- und Veloverkehr wird mit einem neuen
Fuss- und Radweg Lehn — Hangelenweg zudem verbessert.

Erschliessung Offentlicher Verkehr

Im Zusammenhang mit der vorgesehenen Entwicklung Viehweid ist
eine Optimierung des OV-Angebots auf der entsprechenden Linie
notwendig.

Erschliessung Motorisierter Individualverkehr

Durch die Viehweidstrasse und die unmittelbare Nahe zur Autobahn
ist die Erschliessung fiir den MIV hervorragend. Der Anschluss an
das Kantonsstrassennetz erfolgt Uber bestehende Erschliessungs-
strassen (keine zusatzlichen Anschliisse)

Projektidee

kurz- bis mittelfristig (bis 15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

OXO O0OX

Auslésung Erarbeitung OV-Konzept

— Die Neuerschliessung von Arealen mit dem OV wird von der
RKBM im Rahmen von Konzept-/Planungsstudien fiir das Kanto-
nale Angebotskonzept OV 2022-2025 per Fahrplan 2024 (iber-
pruft.

— Angebotskonzept der Regionalkonferenz Bern-Mittelland
— V3.1 Schliessung Netzliicken Fussverkehr
— V4.3 Schliessung Netzliicken Veloverkehr

— Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK I
— Gemeinde Belp

— Regionalkonferenz Bern-Mittelland

— Amt fir Gemeinden und Raumordnung
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Massnahmenblatt V3:
Fussverkehr

A). Gegenstand / Problembeschrieb

Das Siedlungsgebiet ist mehrheitlich kompakt, die Voraussetzungen fiir einen hohen Fuss-
verkehrsanteil infolge der vielfach kurzen Wege gut. Ein durchgehendes und attraktives
Fussverkehrsnetz schafft Voraussetzungen, dass die entsprechenden Wege auch tatsachlich
zu Fuss zuriickgelegt werden.

Das Angebot in den Quartieren ist infolge der flaichendeckenden Tempo-30-Zonen grundsatz-
lich gut. Es geht darum, einzelne Netzliicken zu schliessen. Der Zentrumsbereich wird im
Rahmen des Massnahmenblatts V1.1 "Dorfzentrum" auch fiir den Fussverkehr attraktiver und
sicherer gestaltet.

B). Zielsetzung

— Erhéhung Modal Split-Anteil des Fussverkehrs
— Schliessung Netzllicken

— Erhdéhung Sicherheit / Schulwegsicherheit

— Erhéhung Komfort

C). Massnahmen

V3.1 Schliessung Netzliicken
V3.2 Schulwege
V3.3 Hindernisfreies Wegnetz
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Umsetzung V3.1: Schliessung Netzliicken

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhangigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Verbindlichkeit

Kosten,
Finanzierung

Schliessung folgender Netzllicken:
Seftigenstrasse: Trottoir Knoten Hohlestrasse — Toffenholz erstel-

A

O W

~ -« T I @G TmmOo

To=zZz=2

len und neue Querung im Bereich Toffenholz

Fuss- und Veloweg Lehn — Hangelenweg

Fuss- und Veloweg Talgutstrasse — Miihlestrasse (Im Zusam-
menhang mit allfalliger Freilegung Bach)

Fussweg Garage Steinbach — Lindenhofweg

Fussweg entlang Ostseite Quartier Eissel

Privatweg Hiihnerhubel

Verbindung Montenachweg — Viehweidstrasse

Fuss- und Veloverbindung Mihlestrasse — Hohburgstrasse
Glrbequerung Baumgarten — Glrbeweg

Weiterfihrung Fussweg entlang der Gurbe beim Gerbeweg bis
zur Neumattstrasse

Fuss- und Veloweg entlang der Giirbe vom Ahornweg bis zur
Bahnhofstrasse

Weiterfihrung Fussweg Hihnerhubel entlang der Gurbe bis zur
Huhnerhubelstrasse

Verbindung Sonneggstrasse — Schénmattweg

Verbindung Schitzenweg — Gurbefussweg

Verbindung Mihlestrasse an die Gulrbe

Verbindung Giessmatt (In Zusammenhang mit Aufwertung der
regionalen Veloverbindungen)

Planungsstudie

O0OX O0OXO

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

Auslosung Planungsstudie

Die Verbindlichkeit des Massnahmenblatts V3.1 " Schliessung Netz-

V2.2: Entwicklungsgebiet Viehweid
V4.3 Schliessung Netzliicken Veloverkehr

Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK 1|
Gemeinde Belp

licken" besteht fur die Gemeinde Belp und wird nicht auf den Kanton
Bern ausgeweitet.
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Umsetzung V3.2: Schulwege

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhdngigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Basisstufen- und Primarschilerinnen und Schuler gehéren zu den
schwéchsten Verkehrsteilnehmenden. Im Umfeld der Schulanlagen
und Kindergarten sowie auf den Schulwegen sind deshalb erhdhte
Sicherheitsbedlirfnisse zu berlicksichtigen.

Ziel der Gemeinde ist es, alle Strassen sicher fiir alle Zufussgehen-
den zu machen. Insbesondere bei Baustellen ist eine moglichst di-
rekte alternative Fusswegflihrung umzusetzen.

Projektidee

OOX XOOO

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

Berlicksichtigung bei Strassensanierungsprojekten

Kanton Bern: Arbeitshilfe Fusswegnetzplanung
Berilicksichtigung bei Sanierungsprojekten
V1.1 Dorfzentrum

V1.3 BGK Bahnhof Belp

V6.1 Verkehrsberuhigung

Gemeinde Belp
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Umsetzung V3.3: Hindernisfreies Wegnetz

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte
Abhéngigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Das Fusswegnetz der Gemeinde Belp soll nach Méglichkeit und im
Sinne der Verhaltnismassigkeit hindernisfrei zuganglich sein.

Projektidee

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—-15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

O0OX | XOOO

Abklarung Handlungsbedarf

Beriicksichtigung bei Sanierungsprojekten
V1.1 Dorfzentrum
V1.3 BGK Bahnhof Belp

Gemeinde Belp
Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK Il
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Massnahmenblatt V4: Veloverkehr

A). Gegenstand / Problembeschrieb

Das Siedlungsgebiet ist bezliglich Topographie und Dichte gut geeignet fir den Veloverkehr.
Die meisten Zielorte innerhalb von Belp liegen in Velodistanz. Ein durchgehendes und attrak-
tives Veloverkehrsnetz schafft Voraussetzungen, dass die entsprechenden Wege auch tat-
sachlich mit dem Velo zuriickgelegt werden.

Im Bereich des Dorfzentrums bestehen bezlglich Sicherheitsempfinden und Komfort die
grossten Defizite. Diese sollen im Rahmen der Aufwertung Dorfzentrum (Massnahmenblatt
V1.1) mehrheitlich behoben werden. Im Rahmen der Massnahmenblatter Veloverkehr geht es
deshalb darum, einzelne Netzllicken zu schliessen und das Angebot an Veloabstellplatzen
(insbesondere am Bahnhof und bei Freizeiteinrichtungen) zu verbessern.

B). Zielsetzung

— Erhohung Anteil des Veloverkehrs am Modal Split
— Erhéhung Sicherheit und Komfort

— Attraktivitdtssteigerung Veloverkehr

— Ausbau Angebot Veloparkplatzen

— Qualitativ hochwertige Veloparkplatze

C). Massnahmen

V4.1 Optimierung Sicherheit und Komfort
V4.2 Optimierung Veloabstellanlagen
V4.3 Schliessung Netzliicken
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Umsetzung V4.1: Optimierung Sicherheit und Komfort

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhangigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Um den Anteil Veloverkehr am Modal Split nachhaltig verbessern zu
kénnen, muss der Veloverkehr bei kiinftigen Sanierungsprojekten
oder sonstigen Anpassungen im 6ffentlichen Strassenraum besonders
beachtet werden.

Bei der Interessensabwéagung bezglich Sicherheit und Komfort sind
die Anliegen des Fuss- und Veloverkehrs am héchsten zu gewichten.
Verbesserungen im Bereich Lindenkreisel haben hohe Prioritat und
sollen deshalb schnellstmdglich realisiert werden.

Projektidee

OOX XOOO

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

Abklarung Handlungsbedarf

Berlicksichtigung bei Sanierungsprojekten

Die Koordination mit Projekten der Regionalkonferenz Bern-
Mittelland zur Férderung der regionalen Velonetzplanung ist si-
cherzustellen.

V1.1 Dorfzentrum

V1.3 BGK Bahnhof Belp

Gemeinde Belp
Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK Il
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Umsetzung V4.2: Optimierung Veloabstellanlagen

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhdngigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

An den Bahnhofen, bei Freizeiteinrichtungen sowie bei weiteren
wichtigen Zielorten innerhalb der Gemeinde Belp sind qualitativ
hochwertige Veloparkplatze anzubieten.

Prioritat hat der Ausbau von Veloabstellplatzen am Bahnhof Belp.

Projektidee

O0OXK O0O0OKX

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

Ausldsung Projekt Bahnhof Belp (im Zusammenhang mit Neuge-
staltung Bahnhofsplatz)
Uberpriifung Handlungsbedarf iibriges Gemeindegebiet

V1.2 BGK Dorfplatz / Dorfstrasse
V1.3 BGK Bahnhof Belp

BLS
Gemeinde Belp
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Umsetzung V4.3: Schliessung Netzliicken

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhangigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Verbindlichkeit

Kosten,
Finanzierung

Schliessung folgender Netzlliicken:

Physische Netzliicken

B Fuss- und Veloweg Lehn — Hangelenweg

C Fuss- und Veloweg Thalgutstrasse — Mlhlestrasse (Im Zusam-
menhang mit allfalliger Freilegung Bach)

F Privatweg Hihnerhubel

H Fuss- und Veloverbindung Muhlestrasse — Hohburgstrasse

P Verbindung nach Muri (Offnung Auguetbriicke)

U Verbindung Giessmatt (In Zusammenhang mit Aufwertung der
regionalen Veloverbindungen)

V Lindenhofweg (In Zusammenhang mit Aufwertung der regionalen
Veloverbindungen)

Qualitative Netzliicken (Komfort/Sicherheit)

G Verbindung Montenachweg — Viehweidstrasse
Q Massnahmen Seftigenstrasse

R Massnahmen Hohlestrasse

S Massnahmen Rubigenstrasse

T Massnahmen Kasereistrasse

Projektidee

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

OOX O0OXO

Auslosung Projekt

— V2.2 Entwicklungsgebiet Viehweid

— V3.1 Schliessung Netzliicken Fussverkehr

— Velowanderrouten

— Die Koordination mit Projekten der Regionalkonferenz Bern-
Mittelland zur Férderung der regionalen Velonetzplanung ist si-
cherzustellen.

— Gemeinde Belp

— Gemeinde Muri

— Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK |l und Fachstelle Langsam-
verkehr

Die Verbindlichkeit des Massnahmenblattes V4.3 " Schliessung
Netzllicken" besteht fiir die Gemeinde Belp und wird nicht auf den
Kanton Bern ausgeweitet.
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Massnahmenblatt V5:
Offentlicher Verkehr

34

A). Gegenstand / Problembeschrieb

Das gute S-Bahnangebot ist fir den Pendlerverkehr sehr attraktiv und bildet die Grundlage
fir eine hohe OV-Nutzung der Bevélkerung von Belp.

Das Ortsbuskonzept wurde im Rahmen der Einfiihrung des Viertelstundentaktes der S-Bahn
umfassend Uberarbeitet. Aktuell steht die Weiterfihrung des heutigen Angebots auf der Kip-
pe, da sowohl die Auslastung als auch der Kostendeckungsgrad die kantonalen Zielwerte
nicht erfillen. Deshalb steht auch eine Erschliessung des Gebiets Belpberg nicht zur Diskus-
sion. Andere Gebiete mit grosserem Potenzial (z.B. Hiihnerhubel) sind heute auch nicht mit
dem Bus erschlossen, zudem sind einige Haltestellen nicht hindernisfrei ausgestaltet.

Im Bereich des Lindenkreisels und der Bahnhofstrasse kommt es zu Spitzenstunden oft zu
Ruckstau, was den Betriebsablauf der Busse beeintrachtigt. Dies mindert wiederum die At-
traktivitdt des OV, da allenfalls Anschliisse nicht gewahrleistet werden kdnnen.

Es wird auch auf Anbindungen mit dem offentlichen Verkehr hingewiesen, welche aus heuti-
ger Sicht auf Grund der tiefen Nachfrage als nicht machbar beurteilt werden. Es ist aber
denkbar, dass infolge der Innenentwicklung und/oder Entwicklungen im Bereich der Digitali-
sierung diese kilinftig méglich sind, vgl. dazu die Erlauterungen im Kapitel 3.4.

B). Zielsetzung

— Erhéhung Modal Split-Anteil des 6ffentlichen Verkehrs

— Erhéhung Effizienz des Betriebsablaufs

- Attraktivitdtssteigerung des OV-Angebots

— Hindernisfreie Gestaltung aller Haltestellen des offentlichen Verkehrs

C). Massnahmen

V5.1 Massnahmen Angebotskonzept
V5.2 OV-Priorisierung
V5.3 Hindernisfreier OV
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Umsetzung V5.1: Massnahmen Angebotskonzept

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhéngigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Das Angebotskonzept soll hinsichtlich Effizienz und Attraktivitat
optimiert werden. Dies gilt im Hinblick auf die angestrebte Entwick-
lung insbesondere fiir die Viehweid, wo die Mdglichkeiten fir eine
bessere Erschliessung mit dem OV zu priifen sind (vgl. Kapitel 3.4).
Attraktive Umsteigebeziehungen auf die S-Bahn sind zu gewahrleis-
ten. Zudem soll die Arbeitszone Hilhnerhubel wieder an das OV-
Netz angeschlossen werden. Eine Erschliessung des Gebiets Belp-
berg steht zurzeit nicht zur Diskussion (zu kleines Potenzial).

Projektidee

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

O0OXK OOXO

Auslésung Angebotskonzept

- Die Neuerschliessung von Arealen mit dem OV wird von der
RKBM im Rahmen von Konzept-/Planungsstudien fiir das Kanto-
nale Angebotskonzept OV 2022-2025 per Fahrplan 2024 {iber-
pruft.

— V2 Anbindung Entwicklungsgebiete
- V1.3 BGK Bahnhof Belp

— Gemeinde Belp
— Regionalkonferenz Bern-Mittelland
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Umsetzung V5.2: OV-Priorisierung

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhdngigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Verbindlichkeit

Kosten,
Finanzierung

Ein stabiler OV-Betrieb tragt zur Effizienz und Attraktivitat bei. Um
die Betriebsstabilitat zu gewahrleisten, sollen Massnahmen zur OV-
Priorisierung gepruft werden (z.B. am Lindenkreisel und in der
Bahnhofstrasse).

Projektidee

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

O0OXK OOXO

Auslésung Planungsstudie

Gemeinde Belp
V 6.2 Aufwertung und Dosierung Ortseingange
V 6.3 Freihaltung Korridor Umfahrung

Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK Il
Gemeinde Belp

Die Verbindlichkeit des Massnahmenblattes V5.2 "OV-Priorisierung"
besteht fiir die Gemeinde Belp und wird nicht auf den Kanton Bern
ausgeweitet.
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Umsetzung V5.3: Hindernisfreier OV

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhangigkeiten /

Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Alle Haltestellen des offentlichen Verkehrs sollen hindernisfrei zu-
ganglich sein. Im Zustandigkeitsbereich der Gemeinde Belp liegen
jedoch nur Haltestellen auf Gemeindestrassen. Handlungsbedarf
haben die folgenden Haltestellen:

Neue Haltestelle Hihnerhubel

Bern Flughafen

Giessenbach

Aemmenmatt (1.Prioritat, kurzfristig)

Eissel (Eisselweg): Zustandigkeit Gemeinde Belp

Schiitzen

Kéasereistrasse

Hohliebi (1.Prioritat, kurzfristig)
Bultzacker

Fahrhubelweg

Lehn

Rubigen Hunzigenbriigg
Muhlematt

Greulebach

Riedli: Teilweise Zustandigkeit Gemeinde Belp
Bahnhof Belp

Projektidee

XOO OOXK

kurzfristig (0—5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

Berlicksichtigung bei Sanierungsprojekten
Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK Il
Gemeinde Belp

Bernmobil
BLS

Gemeinde Belp

Die Gemeinde Belp ist bei zwei Haltestellen fiir die Sanierung

zustandig.

metfron
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Massnahmenblatt V6:
Motorisierter Individualverkehr

38

A). Gegenstand / Problembeschrieb

Im Dorfkern bestehen Defizite beziiglich Aufenthaltsqualitdt und Erscheinungsbild. Dies wirkt
sich negativ auf die Standortattraktivitdt aus. Die Trennwirkung des motorisierten Verkehrs
steht damit im direkten Zusammenhang. Zu den Spitzenzeiten weisen die Hauptverkehrs-
strassen eine hohe Auslastung auf, das Verkehrssystem ist gesattigt. Im Zentrumsbereich gilt
zurzeit die Hochstgeschwindigkeit von 50km/h, es bestehen Sicherheitsdefizite. Die Umset-
zung einer Umfahrung ist zurzeit noch unklar.

B). Zielsetzung

— Leistungsfahiges und sicheres Verkehrsnetz

— Plafonierung heutige Verkehrsmenge

— Entlastung Siedlungsgebiet durch Kanalisierung des Verkehrs

— Sicherstellung der wirtschaftlichen Entwicklungsmaoglichkeiten

— Anpassung Hochstgeschwindigkeit Dorfkern

— Erhéhung der Verkehrssicherheit

— Sicherung Trassee Umfahrung

— Spielraum schaffen fir Verbesserung des Fuss- und Veloverkehrs sowie des 6ffentlichen

Verkehrs

— Zusammenstellung 6ffentlicher Parkplatze, Kenntnisse zu Angebot und Nachfrage

C). Massnahmen

V6.1

V6.2

V6.3

V6.4

V6.5

V6.6

Verkehrsberuhigung

Aufwertung und Dosierung Ortseingange
Freihaltung Korridor Umfahrung

Parkierung

Ubernahme von Privatstrassen innerhalb Bauzonen

Mobilitdtsmanagement
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Umsetzung V6.1: Verkehrsberuhigung

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhangigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

XOO OoOodx | !

In der Gemeinde Belp sind bereits grossflachige Tempo-30-
Zonen eingerichtet. Die Umsetzung der Niedriggeschwindigkeit
im Dorfkern ist noch ausstehend, zudem sollen auch die Entwick-
lungsgebiete verkehrsberuhigt werden. Begegnungszonen kén-
nen situativ geprift werden.

Tempo 30 in den bestehenden Quartieren realisiert
Planungsstudie Niedriggeschwindigkeit Dorfzentrum abgeschlos-
sen

Tempo 30 in den Entwicklungsgebieten im Rahmen der Planun-
gen vorsehen

Situative Priifung Begegnungszonen

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

Ausldésung Vor- und Bauprojekt Niedriggeschwindigkeit Dorfzent-
rum

Testbetrieb Tempo 30 Hohlestrasse (Kanton OIK 1l) ist abge-
schlossen, die Hohlestrasse wird in den Niedriggeschwindigkeits-
Perimeter integriert.

V1.1 Dorfzentrum

V1.2 BGK Dorfplatz / Dorfstrasse

V6.4 Parkierung

Gemeinde Belp
Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK I
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Umsetzung V6.2: Aufwertung und Dosierung Ortseinginge

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhéngigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Die Ortseingange sollen aufgewertet werden. Zudem ist eine Dosie-
rung des Verkehrs zu priifen, sofern der Verkehrsfluss auf der Orts-
durchfahrt nicht mehr gewéhrleistet werden kann.

Zurzeit wird eine Ausweitung des Verkehrsmanagement-Korridors
Koniz Wabern - Bern Siid bis nach Kehrsatz und eine Erweiterung
des Betrachtungsperimeters bis zum Autobahnanschluss geprift. Es
ist eine Koordination mit dem Kanton sicherzustellen.

Projektidee

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

OO0OXK O0OXO

Auslésung Konzeptstudie bei Bedarf

V5.2 OV-Priorisierung
Verkehrsfluss auf der Ortsdurchfahrt
Verkehrsmanagement Kéniz Wabern - Bern Siid

Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK I
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Umsetzung V6.3: Freihaltung Korridor Umfahrung

Kurzbeschrieb Langfristig soll der Korridor fiir eine Umfahrung freigehalten werden.
Planungsstand Der Korridor wurde im Rahmen der regionalen Planung festgelegt.

Realisierungs-
horizont

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Koordinationsstand Vororientierung
Zwischenergebnis

Festsetzung

XOO XOOO

Nachste Schritte

Abhéngigkeiten / Koordination mit allen Projekten notwendig, welche Berlhrungs-
Koordination punkte zum Korridor der Umfahrung haben.

Gemeinde Belp
Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK Il

Zustandigkeiten

Kosten, -
Finanzierung

metfron
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Umsetzung V6.4: Parkierung

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhdngigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Erarbeitung eines Parkierungskonzepts: Erfassung &ffentliche Park-

platze und Uberpriifung des Parkierungsregimes, inklusive Angebot

Park + Ride. Ubersicht Angebot und Nachfrage.

In diesem Rahmen werden auch verschiedene Méglichkeiten ge-
pruft, E-Parkplatze anzubieten. Dazu sind eine Bedarfsermittiung
und Standortevaluation notwendig.

Projektidee

O0OXK OOXO

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

Ausldsung Projekt

V1.1 Dorfzentrum

V1.2 BGK Dorfplatz / Dorfstrasse
V6.1 Verkehrsberuhigung

V6.6 Mobilitdtsmanagement

Gemeinde Belp
Anbieter E-Parkplatzstationen
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Umsetzung V6.5: Ubernahme von Privatstrassen innerhalb Bauzonen
Kurzbeschrieb Privatstrassen, welche innerhalb von Bauzonen liegen, sollen in das
Eigentum der Gemeinde uberfuhrt werden.

Planungsstand Projektidee

Realisierungs-
horizont

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Koordinationsstand Vororientierung
Zwischenergebnis

Festsetzung

OOX O0OXO

Nachste Schritte

Auslosung Prozess

Abhangigkeiten /
Koordination

keine Abhangigkeiten

Zustandigkeiten Gemeinde Belp

Kosten, -
Finanzierung

metfron
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Umsetzung V6.6: Mobilititsmanagement

Kurzbeschrieb

Planungsstand

Realisierungs-
horizont

Koordinationsstand

Nachste Schritte

Abhangigkeiten /
Koordination

Zustandigkeiten

Kosten,
Finanzierung

Zur aktiven Beeinflussung des Modal Splits sind Verkehrsmanage-
mentmassnahmen vorzusehen, wie beispielsweise:

— Forderung von Car-Sharing: Zurzeit bestehen zwei Standorte
der Firma Mobility an den beiden Bahnhdéfen in Belp. Die
Gemeinde unterstitzt bei weiteren geeigneten Standorten
Car-Sharing-Betreiber bei der Bereitstellung der nétigen Inf-
rastruktur.

— Bei grésseren Uberbauungen Ausarbeitung Mobilitatskon-
zepte

— Forderung Elektromobilitat mit geeigneten Ladestationen; ei-
nerseits beim MIV (siehe dazu die Massnahme V6.4 Parkie-
rung), andererseits auch fiir E-Bikes.

— Prufung Cargobike-Angebot (z.B. carvelo2go)

— etc.

Projektidee

OO0OX XOOO

kurzfristig (0-5 Jahre)
mittelfristig (5—15 Jahre)
langfristig (mehr als 15 Jahre)
Daueraufgabe

Vororientierung
Zwischenergebnis
Festsetzung

Aufnahme in Nutzungsplanung
V6.4 Parkierung

V6.2 Aufwertung und Dosierung Ortseingange
V2 Anbindung Entwicklungsgebiete

Anbieter Car-Sharing
Gemeinde Belp
Tiefbauamt des Kantons Bern, OIK I

Kostenteiler

metfron
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6 Genehmigungsvermerke

Mitwirkung 13. April bis 28. Mai 2018

Vorpriifung 28. Juli 2020

Beschlossen durch den Gemeinderat

Benjamin Marti Annina Straub
Gemeindeprisident Sekretirin

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Belp, ...

Annina Straub
Leiterin Fiithrungsunterstiitzung

Genehmigt durch das Kantonale Amt fiir Gemeinden und Raumordnung
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7.1
7.2
7-3
7.4
7:5

Anhang

Richtplankarte Multimodale Massnahmen
Richtplankarte Fussverkehr

Richtplankarte Veloverkehr

Richtplankarte Offentlicher Verkehr
Richtplankarte Motorisierter Individualverkehr

46



~efron

Neuengasse 43 3001 Bern bern@metron.ch T+4131 38076 80
Postfach Schweiz www.metron.ch F+4131 38076 81



	1 Allgemeine Erläuterungen
	1.1 Ausgangslage
	1.2 Räumliches Entwicklungskonzept
	1.3 Ziele und Verbindlichkeiten
	1.4 Zweck
	1.5 Aufbau Richtplan

	2 Grundlagen
	2.1 Planungsinstrumente und Projekte
	2.2 Entwicklungsabsichten aus dem Räumlichen Entwicklungskonzept

	3 Planungsgrundsätze Verkehr
	3.1 Heutiger Modal Split Belp
	3.2 Entwicklungsabsichten Fussverkehr
	3.3 Entwicklungsabsichten Veloverkehr
	3.4 Entwicklungsabsichten ÖV
	3.5 Entwicklungsabsichten MIV
	3.6 Verkehrswachstum aufgrund Entwicklung Einwohner und Arbeitsplätze

	4 Abstimmung mit übergreifenden Themen
	4.1 Abstimmung Verkehr und Siedlung
	4.2 Abstimmung Verkehr und Landschaft
	4.3 Abstimmung Verkehr und Energie

	5 Massnahmenblätter
	5.1 Instrumentarium
	5.2 Definition der Koordinationsstände
	5.3 Übersicht Massnahmen

	Massnahmenblatt V1: Betriebs- und Gestaltungskonzepte
	Massnahmenblatt V2: Anbindung Entwicklungsgebiete
	Massnahmenblatt V3: Fussverkehr
	Massnahmenblatt V4: Veloverkehr
	Massnahmenblatt V5: Öffentlicher Verkehr
	Massnahmenblatt V6: Motorisierter Individualverkehr
	6 Genehmigungsvermerke
	7 Anhang

